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Amtsblatt zur Laibaclier Zeitung Rr. l ^ .
Mittluoch den 6. Mm 1896.

(1951») 2-2 Präs.-Z. 3586.

Gberrechnungsraths-KteUe.

Eine Oberrechnuugsraths», eventuell eine
Rechnungsraths^Stelle, ferner eine Rechnung»
revidentenstelle beim Oberlandesgerichte in Graz.

Gesuche find bis

1 6. M a i 1 8 9 6
beim Oberlandesgerichts-Präsidium in Graz zu
überreichen.

Graz an, 30. Apri l 1896.

(1913) 3 - 2 g . 3383.

Kundmachung.
Von dem l. k. Landesgerichte in Laibach

wirb bekannt gegeben, dass ans der Adjuten-
stiftung des Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte aus adeligen
Familien, nnd zwar für Auscnltanten und Eou<
ceptsprattitanten, ein Adjutnm im jährl. Betrage
von 700 st. österr. Mähr. provisorisch zu verleihen
ist, dessen Vetrag, wenn ein Bewerber glaublich
darthun sollte, dass seine Eltern, ohne sich wehe
zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 100 st. zu geben oder, wenn er eltern-
los ist, dass die Einkünfte seines Vermögens
nicht einmal 100 st. erreichen, im Falle der
Zulänglichteit des Stiftuugsfondes auf jährliche
800 st. erhöht werden kann.

Znr Erlangung des Adjutums sind vor-
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogthums Kraiu, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermark und Kärntcn nnd in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch
rrbländischen Kronläudern berufen. Söhne aus
dem landständischen Adel sind dem übrigen Adel
und Auscnltanten den Concefttspraltilanten vor
zuziehen.

Nie Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über dir vollendeten Rechtsstudien, mit
den Anstellnngsdecreten und mit den Ausweisen
über ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
Adel und Landsmannschaft belegten Gesuche
dnrch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 30. J u n i 1 8 9 6
bei diesem l. l. Landesgerichte als Verleihungs»
behörbe zu überreichen.

K. l . Landesgericht Laibach
am 25. Apri l 189«.

(2007) 3—2 Nr. 1328.

Kundmachung
der Elisabeth Freim von Salvay'schen Armen»
stistunys-Interessen-Vertheil««!, filr das erste

Semester 18W.
Für das erste Semester des Solarjahres

1896 sind die Elisabeth Freun v. Salvay'schcn
Armenstiftungs'Interessen im Betrage von 740 st.
unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hausarmeu von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobilitierte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Restectierende wollen ihre an die
hohe t. l. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischöstichen Ordinariatslanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Vertheil
lungen dieser Stiftungsinteressen beigebracht wor<
den sind, beiliegcn. Anch ist die Beibringung
neuer Armuts» und Sitteuzeuguisse, welche von
den betreffenden Herreu Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtinagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 2. M a i 189«.
Filistbischösliches Ordinariat.

(2021) St. 14.389.

Razpis službe.
Pri podpisanem magistratu je po-

polniti na novo uslanovljeno inesto

II. mestnega inzenirja
7. letno plačo 1200 gld., aktivitetno
doklado letnih 240 gld. in pravico do
višjih plačilnih stopinj (po 1300 in
1400 gld.).

Prošnje, opremljene z dokazili o
usposobljenosti za javno stavbinsko
službo, o starosti, znanji jezikov in
dozdanjem praktičnem poslovanji je
vložiti

do 20. m a j a l e t o s
pri podpisanem magistral u, in sieer
takim prosilcem, ki so :e v javni
službi, predpisanim sluzbinnkim potom.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
dne 1. maja 1896.

^upanov nameslnik:
Vončina 1. r.

Z. 14.389.

Concurs-Ausschreilmng.
Bei dem gefertigten Magistrate ist

die neusystemisierte

I I . Ingenieur-Stcllc
mit dem Iahresgehalte von 1200 fl.,
der Activitätszulage jährlicher 240 fl.
und dem Rechte der Vorrückung in die
höheren Gehaltsstufen (1300 und 1400 st.)
zu besetzen.

Die mit dem Nachweise über die Be-
fähigung für den öffentlichen Baudienst,
das Alter, die Sprachkenntnisfe und die
bisherige praktische Verwendung belegten
Competenzgesuche sind

längstens b i s 20. M a i l. I .
und zwar falls der Bittsteller einen öffent-
lichen Dienstposten inne hat, im vorgeschrie-
benen Dienstwege Hieramts zu überreichen.
Magistrat ller LantlezkauMallt Laiback

am 1. M a i 1896.
Der Bürgermeister-Stellvertreter:

V o n c i n a in. p.

(1882) g. 6128.

Concurs-Ausschreilmng
für die Aufnahme in die l. t. Vandwehr-Cadettenschule in Wie«.

Mit Beginn des Schuljahres 1896/97 werden in die Landwehr-Cadetlenschulr in Wien,
welche aus drei Jahrgängen besteht, in den 1. Jahrgang beiläufig 110 Aspiranten zur Aufnahme
gelangen. I n den 2. und 3. Jahrgang können nur ausnahmsweise und nur insoweit Aspiranten
aufgenommen werden, als Platze verfügbar sind.

Dir Aufnahmsbedingungen für alle Jahrgänge find ini allgemeinen folgende:
1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrathe vertretene» Königreichen und Ländern,
2.) Die Physische Eignnng.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, malelloses Vorleben.
4.) K ü r de« 1 . J a h r g a n g :

das erreichte 15. und noch nicht überschrittene 18. Lebensjahr;
f ü r den 2. J a h r g a n g :

das erreichte l l l . und noch nicht überschrittene 1U. Lebensjahr ;
f ü r den 3 . J a h r g a n g :

das erreichte 17. und noch nicht überschrittene 20. Lebensjahr.
Das Alter wird mit I . September berechnet.
I n rücksichtswürdigcn Fällen bilden Altersdisserenzen bis zu vier Monaten lein Hindernis

für die Zulassuug zur Aufuahmsprüfung. Dir Ertheilung weitergehender Nachfichten ist dem
Ministerium für Landesvertheidignng vorbehalten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang der
Landwehr-Cadettenschulc wird jedoch unbedingt das erreichte l5>. Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Aspiranten findet erst nach vollständiger Absolvieruug
der «anowehr-Cadcltenschulc, das ist beim regelmäßigen Austritte aus derselben, statt.

ü ) K ü r den 1 . J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit mindestens «genügendem» Erfolge absolvierten b. Classe*;

" ' U l ^ , c h « ^ " ^ ^ « , ^ ^ l > > , "»' U'N'A' Zc»a„isse zu rrlange», sich rech«z!>i»ig der Pnifmig a» sinrr öffe»<>ichs,i

ewer ReaHm'^de' , ' " . "".' .'""'aW'S «genügende»» Erfolge absolvierten 6. Classe
eimr diese» E c h « ^ ^ °l>" de« entsprechenden Jahrgang«

^ — « B"
Vewerber welche nur vier, beziehungsweise fünf Mittelschulclassen absolvier« ̂ . ^ F

ausnahmsweise zur Aufnahmsprüfuug in den I., beziehungsweise 2. Jahrgang i U
sie einen mindestens befriedigenden Erfolg nachweisen, ,.. ^ Al«O

Von ungenügenden Classisicationsnoten in der lateinifchen oder griechlM <
^gesehen. ' ^ , ,.„« „ltt ' ° ^

Eine Aufnahme in den 8. Jahrgang der Landwehr ^ Cabettenfchule >"^ ^ ^
Aspiranten zugestanden werden, welche den Nachweis der absolvierten höchsten >̂u>!
schule liefern. , ^ i ,

6.) Die befriedigende Ablegung der Aufnahmsprüfung. ^ !>Ü ^ M
Für den Eintritt in de« 1. Jahrgang der Landwehr.Cadettenfchule "1'"° ^ci«. ^

nahmsprüfung auf die Gegenstände: Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, u ^ ^ ' «
graphic, Geschichte, Physil und Schönschreiben, und zwar in jenem Umfange, 'N ^
den betreffenden Clafsen einer Mittelschule zum Vortrage gelangen. < ,„zolu!^^.^

Für den Eintritt in den 2. und -l. Jahrgang erstreckt sich die AufnaY'^ ^ M
sälnmtliche militärischen, theoretischen und praltischen Unterrichtsgegenstlindl! ,̂,
Cadettenschule, welche in den betreffenden niedrigeren Jahrgängen gelehrt werd/^ f̂»lN

7.) Die Uebernahme der Verpflichtung betreffs Verlängerung der PrMNi
Sinne des H 21 des Wehrgesetzes. Mgest

8.) Die Uebernahme der Verpflichtung für Anschaffung und Erhaltung v " ^,
Nusstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln zu sorgen. , M > ^

9.) Der rechtzeitige Erlag des für Schulzwecke bestimmten Beitrage»
und zwar: e v ^ ^ i :

ll) Für eheliche oder legitimierte Gijhne von Officieren aller Etandesgnipl" ' ^ , n ",^
und griechisch.orientalischen Militär-Geistlichen, Militär^Neamten. U n t e r s ^M»
leine Rangsclasse eingereihten Militär-Gagisten des activen, des Ruhe/ ^,
standes des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehr 12 st jährlich. ,̂  yfl ^

l)) für eheliche oder legitimierte Sühne von Osficieren in der Reserve l l " " ^ ! , « ! ^
activen Landwehr, von Officieren im Verhältnisfe <auher Dienst» ( ^ " ^ , . «nv""'
«in der Evidenz der Landwehr», dann von Hof» und Civil'StaatOieaMlc'
und Civil-Ttaatsbediensteten 30 si. jährlich; . ^ j

e) für Söhne aller übrigen anspruchsberechtigten Vewerber 60 fl. M l « ? ' , . « HM"
Das Schulgeld ist von den Zöglingen, beziehungsweise deren AngeY"'^ ' .>,

im vorhinein beim Schul-Commando zu erlegen. Ä n a t h ^ ^ ^
Der Ochul-Eommandant lann den minder bemittelte» Zöglingen o d " ^ ^ l i l l ^

selben in berücksichtigungswürdigen Fällen gestatten, das Schulgelb innerhalb oc» ^
Mouatraten zu erlegen. ,. . ^ B^V

Unter besonderen rücksichtswürdigen Verhältnissen und dem Nachweis " ^ A«'
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Aspiranten, lanu um einen Nachlaß ^
beim Ministerium für Landcsvertheidigung die Nitte gestellt werden. . .«, be!>^

10.) Solchen Aspiranten, welche Eignung. Lust uud Liebe für die Re'terw^.^ ^»
über eine bleibende Znlage von mindestens 20 sl. per Monat verfügen kölnien, ^l><V/
solvierung der Landwehr<Cadettenschnle der Eintritt in die Landwehr'Cauallerie ^ l«^

Die nach beigesetztem Formulare ausgefertigten Aufnahmsgesuche „ ^ ^ g s i - h ^
15, J u l i l. I . beim Commando der l. l. Landwehr«Eadeltenschule in Viien i l l ! , ,«
einzubringen.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf- (Geburt.) Schein':
«.) der Heimatscheiu; ' Orieg^'f^
8.) das von einem activen graduierten Arzte des l. und l. Heeres, oer ^ M H ^ ,

l. t. Landwehr (n,it Ausnahme des Chefarztes der Landwehr.Cadettenfchule) "°" ^ »"
schen Landwehr auszufertigende ärztliche Outachten über die körperliche EignUW ,,
für die Militär»Erziehung; ^ .-, M " ^

4,) das ganzjährige Tchulzeugnis für das Schuljahr 1894/85 und oie " ^ ^
beide Vrmester des Schuljahres 1895/96; , jB ^

5.) das Impfzeugnis (dieses nur daun, wenn die Impfung nicht sH" . Ss
IPuult »̂  bestätigt ist); .. ,.Zol!ei, ^

6.) das von der Politischen oder von der Polizeibehörde des AuseM)"' ^ F ^ ̂
Werbers ausgestellte Sittenzeuguis (dieses nnr dann, wenn in, Schulzeugnls ^j„llil> ,,F
Angabe über das befriedigende sittliche «erhalten mangelt, oder wem» ^ r ^ e »
Cadettenschule nicht unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte
ausgestatteten Schule erfolgen follte). . . ^ t i a t -

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden nicht berua,'^ " ^. ^ F
Nach N e g i n n des Schul jahres f indet le ine A u s n a h m e «»eyr ^ ^ o
Die Bewerber um Aufuahine werden vor dem Beginne des Unterrichte ^ ^

der ersten militärischen Ausbildung uuterzugen. , < ^ ^ D "
Nähere Auskünfte über die Aufnahme in die Landwehr-Cadettenia?

Commando derselben eingeholt werden.
8662

(Nr. ^ IV a ex 1896.
3 " ^

(Beilage zur Concurs'Ausschreibung.) ^

das t. l . Commando der Landwehr-Vadetiensch"

50 ,r.. '" ' . ^
Stempel. " ' ' , , /

Ich bitte um die Aufuahme meines Sohnes Edmund N. in den ^

gang der t. l . Landwehr<Eadettenfchule.
Als Ausnahmsdocnmcnte lege ich bei;

kl) Tanf. (Geburt«) Schein meines Sohnes Edmund; ^
b) den Heimatschein desselben; ,, Ze^
«) das militär-ärztliche Gutachten, und ,^ ^N^ ^
ch das ganzjährige Schulzeugnis für das verflossene SchulM^ ^ , F .

für beide Semester des Schuljahres 189Ü/W. , f.,^,„ie vo" ^ .
Ich erlläre, dafs mir die Vestimmnngen der Vorfchrift über die WH''"/ yas""'^ ^

in die l. l. Landwehr-Cadettenschule belauut fiud uud verpflichte mich, ? ausö" '"" '^F/
Bedingungen genau nachzukommen, falls mein Sohn in die Cadet<ensch"ik ^ , Ftt^ ^ "

Schließlich füge ich bei, dass ich meinem Sohue Edmund währen" ^,^st>
der Eadettenschule eine monatliche Zulage von . . Gulden zuwenden " " / ' , )
ich meinen» Sohne eine bestimmte Zulage zuzuwenden nicht in der Lage

N., am . . >en 1896. .^,)

(Angabe der Adresse de« ^' ,̂

o d e r : ' , „6"^
Mein Mündel besitzt eigenes Vermögen und erhält aus demselben "

monatlicher . . . Gulden. (Eventuell: «besitzt lein Vermögen».)
N., am . . u'<> 1896. «,«„nU"d' ^i

N . N . , a l s Vor ^ ) /
(Angabe der Ä " ^ „.V

N n m e r l u n g : 1.) Das Gesuch und das ärztliche Gutachteu sind " " l ft 'l' ,
zu versehen. >,,r I l " p ^ ' ft)

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die Bestätigung ver ^ . ^ ! t ^ /
das Iuipfzeuguis dem Gesuche beizulegen. . . , i i ^ ^ c ^ > ' '

3.) Hat der Bewerber das ganzjährige Schulzeugm» N"^ a a " ^ . , , ^
das hulbjährige dem Gesuche beizuschliehen U»d o«" "^„sse
bei bn Einberufung zur Ausnahmsprüsung der ?
vorzulegen. .



^ 3 ^ u n g Nr. 104. 865 6. Mai 1 8 ? ^

* auöiaterialien- Niederlage
jjjj \i offerieren zu den allerbilligsten Preisen:

' , "Oefen und Sparherde
(!' itft* " i f l T O l i r O für Wasserleitungen, Ciosets etc. etc.

' Chft «ug-Kaminaufsätze.
" *{Jotte- oder Mosaik-Platten

. "ortland-Cementplatten
" ^ Ö H * S e rn d e r K i r c h e n> Corridore, Trottoirs etc.

^ l*3iHd-Cement aus der F ^
* (L iam M^e^MLffommf^Mcl.

^ ^ l ^ f Ä C ^ Ä Ä P F J *±SW**1 in erprobten Qualitäten, zur Ver-
|J K Feuergrade ** « * © s C l l G C j v l wendung bis zu den höchsten

(J&f.) ' Dampfkessel-Mauerung etc. elc.

' ^Pappe und Carbol-Oleum
\ | | 6 "Amtliche in das Baufaoh elnsohläglge Artikel.
Sv*< f̂aillicflrs>*€̂  P r e i s e !

^ % ^ ~ • — — - — . ,

j ) Franz Öuden, Laibach.
!; r T r a ^ ^ w Größte Niederlage aller Gattungen

5 i> \ m Uliren und Kelten
I * ^ * ^ M v o n Gold, Silber, Nickel, Tula, dann von Ohrringen,

's '* \ ±BM Ringen etc.
- U* |i\v ^ljf Ä W t •»tlllff»*«»» P r e l s e i i t

\Sfe~$^y Heparaturen werden unter Garantie bestens besorgt.
[ ^ ^ i ^ ^ Preiscouranle gratis aucli per Post.

• ^ y ^ " * ^ A u c l 1 1 ) e s i n d e t s i c n 1)ei m i r e i n e g r o ß e Niederlage von

Y^\yPfe^ Styria-Fahrräilern
••.Ai/j/ ^4^K^- .^ \ sowie auch aller Gattungen Bioyoles. Mechanische

; N": Vy^'^y) Werkstätte, wo alle Reparaturen vorgenommen werden,
^ t̂ T'-. ' ""-'-r u. zw. •m-mm. 1»l l l l f f«i#css» Ä»m»«»t»e»m.

s ^% '.' Kli "•'•:"-: Preiscouranle gratis auch per Post,
^ «Hid, «• as I-». -p. Publicum zu zahlreichem Zuspruche höflichst einlade, em-

J 5<ktj hochachtungsvoll

X Franz iuden
^ ^ ^ ^ ^ ^ Ratlihanaplatz, vis-a-vis dem Rathhanse.

5^ 7^- — •
9CQ und billigste Bezugsquelle

K
fur lanilwirt. Maschinen und Geräihe |fflff^te^»^

Ueiiiliaiiiuu^liiueii f^v*$K |

Pumpen aller Art, Waschmaschinen '" ̂ Ä
Auswindemaschinen Iw- 7^\

V̂ ü schorollo n Mm£ f 1
Fahrräder (Bicycle) M 1 ^

Patent-Hausmühlen JL WM
* w ^ l r Hand-, Göpel-, Wasser- und Dampf- ^ K 'J^^H

t̂ĵ >- (2;J21) betrieb. 52—f»l V f c • • • •

it, ^ 8 T K O I . K . Maschinenfabrik
^eUl k

E l i > " ' B e j E i r k » P a s e t t i s t r a s s e Nr. 29—31.
V . iii"1111^' ^ i" 1 1 4 ^'^' Z»liluii^slMkdingiiiijjj4Mi. G a r a n t i e .
\ * ^ U iVt>llS Kataloge auf Verlangen gratis und franco.
(l̂ oZ • **t̂ »x una Wiederverkäufor werden aufgenommen. "^W

/ ^ ^ n

y) sü^. Nr. 3299.

^^'"dieCm^sgerichte Laibach

^>!7>e 3 l i V ^ " " g der Concurs-
^ ^r U'Feit und Einbrmg-

> l ^ ^0,is " ' 1 8 9 6

>'>»!,»«,"« !>e«m Valzah!u„g

(1878) 3—2 St. 1997.

Oklic.
V izvräilni zadevi Mafije Ivano iz

Strmca St. 5 proii Josipu Strukelju
iz fttruklje Vasi St. 5 radi 360 gold,
s pr. postavil se je zamrli fahularni
upnici Mariji Korosec iz St.ruklje Vasi,
oziroma njenim neznanim pravnim
naslednikom, (Jregor Lah iz Loža SI. 18
skrbnikom za čin, fer mu vročil tu-
sodni dražbeni odlok z dn6 23. marca
1896, šf. 1483.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
22. aprila 1896.

CEMENT
/Traversen, Eisenbahnschienen,

"^^^^^^/^itahliesseneisen, Dachpappe, ver-
zinkte und Zinkbleche, Rohrmatten,

Schiebtruhen, diverse Baubeschläge
1438) empfiehlt zu ermäsalgten Preisen 10

Andr. Druškovič
Hauptplatz 9/10 - Laibach - Hauptplatz 9/10.

1^. • R a z g l a s ^ ^
Podpisani magistrat javno oznanja, da se hodo nastali požarl od zdaj naprej

zopet po gtrelih Iz topov na LJublJanakem gradu slgnalizlrali, in sicer
požarl v ntt^js^wt ae 2B § t r e l o m a 9 požarl w o k o l l c l pa
m. M. s t r e l o m .

Signalizacija z udarci na zvon v stolpu Ljubljanskega grada ostane nespremenjena.

Magistrat dezelnega stolnega mesta Ljubljana
3. dan maja 189G.

Županov namestnik: Vonölna 1. r.

N,.11.944. Kundmachung.
Vom gefertigten Magistrate wird hiernit ölfentlicli kundgetnadit, dar.s von nun

an ein aufgebrochenes Schadenfouer duroh Lösung von AlarmsohUBsen
vom Castellberge signalisiert wird.

Hei einem Brande iasm JSAacHs'aiF** 1 1 1 werden 2fi J L i a n u -
»«•Im-Ässscs, hei oinem Brande i n dom* "H»««jf«^l»m»««ff €l«dm*
aS^aclA aber wird e i n ilLla»-M»Be(«*lm-M»« gelöst werden.

Die Signalisierung mit den Glockenschlägen vom Castvlllliurme bleibt unverändert.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 3. Mai 1896.
Der Bürgermeister-Stellvertreter : Vončlna in. p.

(2014) 3—1 Nr. 1027.

Curatorsbostellunst.
I n der Bagatellstreitsache des Franz

Kaluza von Narein (durch Herrn Dr. Den)
wider Johann Bergoi von Klenik Nr. 22
licto. 27 f l . 1 kr. sammt Anhang wnrde
über die Klage cle pink«. 3. August 1692,
Nr. 6204, und das Reassumierungsgesuch
äe prae«. l i. Februar 18W, Z. 1027,
die Tagsatzung zum Bagalelluerfahren
allf den

13. M a i 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des tz 28 Bag.-Verf. angeordnet
und wegen Abwesenheit des Geklagten in
Russland demselben Herr Gustav Omachen,
k.k. Notar in Adelsberg, als Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberq am
10. Februar 189«.

(1994) Nr. 348?7

Nekauntmachung.
Vom t. k. Landes-als Conenrsgerichte

in Laibach wind.' im Concurse des
Vcntelmä Neitz der einstweilen bestellte
Masssverwalter Herr Dr. Victor Supan
als solcher desixiliv bestätigt.

Laibach am 26. April 1896.
^ 1 9 8 9 ) ^ 3 ^ 1 Nr?3l77.

Curatorsbestellunss.
I n der Executionssache des Johann

Bresar gegen Josef nnd Elisabeth Mahlte
^c!lo. 248 st. s. A. wird den verstorbenen
Tabularglänbigern dem Mathias V?r«
derber sen. und jun. vou Nesselthal, be-
ziehungsweise dessen nnbekannten Rechts-
nachfolgern, Herr Pasqual Vano vou
Suibnik zum Curator uä acilum bestellt
und diesem die diesgerichtlichen Nealfeil-
bietungsbescheide vom 7. Februar 1896,
Z. 495, zugefertigt.

K, k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. April 1896.'

(1990) 3—1 Nr. 2117.

Euratorsbestellung.
Vonl k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit kundgemacht, dass der nu-
bekannt wo in Amerika befindlichen Maria

Kobe von Prä'loka Nr. 38 Pasqual Bano
von Svibnik znm Curator a6 acwm
bestellt und ihm der hiergerichtliche Grund-
bnchsbescheid vom 6.Febrilar 1896, Zahl
9 9 1 , betreffend die Einverleibung des
execntiven Pfandrechtes M o . 110 st.
s. A. bei ihrer Realität Einlage Z. 336
der Steuergemeinde Präloka zugestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
15. März 1896.

(1719) 3—1 Nr. 1604.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
A m 1. J u n i und

1. J u l i 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, findet hier«
gerichts die executive Versteigerung der
dem Johann Ieuc von Goricica Haui-
Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf 2240 st.
geschätzten Realität Einl. Z. 21 der Cata-
stralgemeinde Lipscin sammt dem auf
174 f l . 50 kr. gefchätzten gesetzlichen Zu«
gehör derselben statt.

Die Licitationsbcdingnisse sowie das
Schätzungsftrotokoll und der Grundbuchs-
extract können in d?r diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 30>ten
M ä r z ^ 8 9 6 .
(1864) 3 - 3 Nr. 2719.

Euratorsbestellnng.
I n der Execntionssache der Aara

Krotec gegen Josef Krotec von Preloka
pclo. 400 fl. e. 8. c:. wird den verstorbenen
Tabulargläubigern Anna Krotec und
Maria Krotec von Preloka, beFichungs-
weise deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
und den unbekannt wo sich aufhaltenden
Tabulargläubigern Georg Krotec, Marko
Z'lnic und Barbara Krotec, all.? von
Preloka. Hn-r P a s c a l Vano von Svibnit
zum Curator aä aalum bestellt und
diefem die diesgerichtlichen Realfeilbie-
tungsbescheide vom 18. Februar 1896,
I . 1170, zugefertigt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
20. April 1896.
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Ing. B. Bos kovec & Arcb. 0. Dvorak
Bauuiiternehittung in •LI»£1B»«J* .,

(16W) (I^attermannsallee)

empfehlen sich zur Projectierung und Durchführung von

Wasserleitungen, Canalisationen, Brückenbau^11

sowie auch Privat- und Industrie-Hochbauten. ^^^^—-"""^

Une Frangaise diplomee desire
se placer en province dans une
bonne famille.

S' adresser ä Melle A. Gautherat,
Preacberenplatz Nr. 3. (1901) 2—2

Unterröcke
aus Lüster, Cloth, Satin und Chiffon,

elegant und vollkommen

Damen-Hemden
aus sehr feinem Chiffon, auf der Achsel

zu knöpfen

Nacht-Corsetten
mit Schweizer Stickerei

Schurzen für Damen und Kinder
empfiehlt (1009) 8

Karl Recknagel.
Nebenverdienst

150 bis 200 fl. monatlich für Personen aller
Berufsclassen, die sich mit dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losen besassen
wollen. Offerten an die Hauptstädtische
Wechselstuben-Gesellschaft Adler & Oomp.,
(G42) Budapest. 25—23

Gegründet 1874.

Beehre mich, dem P. T. Publicum an-
zuzeigen, dass ich das seit einer langen
Reihe von Jahren von meinem seligen Manne
Herrn Anton Kol ler betriebene

Anstreicher- und Lackierer-
Geschäft

von nun an auf eigene Rechnung in un-
veränderter Weise fortführen werde.

Indem ich für das meinem seligen
Manne bewiesene Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf mich zu über-
tragen und sichere feinste und beste Arbeit
bei billigsten Preisen zu.

(1944) 5—2 Hochachtungsvoll

Barbara Koller
Anstreicher-Geschäft

Laibaoh, Petersdamm Nr. 13.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährten u. hochgeschätzten

(ö21?) K a i s e r ' s 10~10

Pfeffermünz-Caramellen
sicherstes gegen Appetitlosigkeit,
Magenweh u. sobleohten verdor-
benen Magen. Echt in Pak. ä 20 kr. bei
Wilh. Mayr, Marienplatz, Mr. Ph. M.
Mardetsohläger, Apotheker, Lalbach
und bei Martin Petek, Or .-Sonntag.

Sonnenschirme
in reichster Auswahl und solider

(1175) Ausführung 17—11
empfiehlt

«M hilliKHten Preisen

\ L. Nlikusch

Ein jüngerer und ein älterer

der Spezereiwarenbranclie, mit Prima-Referenzen, werden
acceptiert.

Die jüngere Kraft soll auch in Comptoir-Arbeiten
theilweise bewandert sein.

Offerten nebst Photographie und Referenzen sub ChislYe f J . 100» an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (1956) 3—2

Schutzmarte. Prämiiert mit den höohaten Ehrenpreisen.

^t J. Andels
• Ä neu entdecktes iitoeeisciies Pulver

tödtet: Schwaben, Sobaben, Wanzen, Flöhe, Ruisen, Fliegen,
Ameisen, AiBeln, Vogelmllben, überhaupt alle Inseoten, mit einer
staunenswerten Schnelligkeit und S i c h e r h e i t derart, dass von der vor-

handenen Insectenbrut gar keine Spur übrigbleibt.

Fabrik und Versandt bei: (3130) 13—9

Joh. Andel, Droguerie
in Prag, Husgasse Nr. 13.

Echt zu haben in Laibach bei Horrn A1 b i n S l i t s c h e r, Ksm., Wienerstralie Nr. 9
und bei Franz S tup ica , Kfm., Wienerstraße Nr. 1; in Stein bei Herrn Jos .

MoOnik, Apoth., und sonst überall, wo sich Andels Placate vorfinden.

Lahrordnung der k. k. privil. Südlich«
vom 1. M a i 1896.

R i c h t u n g W i e « . T r i e f t .

Wien . . . Ab. 8'20nchts. 7-20 früh 1 1 5 um. 9 00nchts. — —
Mürzznschlag ' 11-33 » 10 22 vm. 5 3 8 . 1 - 4 8 » 6-25 früh —
Graz . . . . 1 2 9 » 12 52 nm. 9 24nchts. 5 4 5 » 11 00 vm. —
Marburq . » 2-51 » 2-18 . 1 1 3 9 . 7 57 früh 2-23 nm. —
Cill i . . . » 4-16 . 3 4 2 » 1 5 3 » 10 08 vm. 5 4 0 » 5-35 früh
Tüsfrr . . » — 3-55 . 2-08 » 10-23 » 6 03nchts. 5 55 »
Mmerbad . » — 4 05 . 2-19 . 10-38 » 6 20 » 6 09 .
Steindruck . » 4 50 » 4-19 . 2 42 » 11-06 » 6 5? . 6 28 »
Hrastnit . » — — 2 54 » 11 17 . 7 15 » 6 44 »
Tri fa i l . . . — 4 34 , 3-02 . 11 25 » 7-28 . 6 55 .
Sagor . . . — 4-40 , 3-10 » 11 33 » 7-40 » 7 05 .
Sllva . . . — — 3-24 . 11 46 » 8 01 . 7 22 .
Littai . . » — 4 58 » 3 '36 » H 56 , 8 17 » 7 38 »
K r e s n i h . . . — — 3 48 . 12 07 nm. 6 35 . 7 53 »
Laafe . . . — — 4-08 . 12-20 . 9 0 0 » 8 11 »
Salloch . . » — — 4 13 . 12-30 . 9-1? . 8 25 »
^ , . ^ . lAn . 5 5? » 5'A'c ibds. 4 25 . 12 41 ' 9-35 » 8 40 .
z.all»llll) . ^^. « 01 fnih 5-34 . 4 39 . 1^49 . 1 U 1 3 . -
Fran^dorf . » — — 5 14 . 1 23 . 11 13 » — '
Loitsch . . » 6 55 » 6 28nchts. 5-58 f M , 2 03 » 12 31 » —
Rakel . . « — 6 4 8 . 6 29 . 2 33 » 1 30 . —
Adl'lsberg . » 7-30 » 7-04 . 6 -51 . 2 54 » 2-21 , —
St. Peter . » 7 54 » 7-25 . 8-10 » 3 22 . 3-10 . —
Diwi^a . ' 8 20 » 7-52 . 8 51 . 3-58 » 4-24 . —
slabresina . » 9 03 . 8 34 » 9-49 vm. 5-04 » 6 00 früh —
Trieft . . An. 9 25 . 8 5 6 . 10-20 » 5-40 » 6-48 . —

X r i e st « W i e n .

»llmellzug V°stzug <«m. 3ug ! 8«lunllärz»g

T r i e f t . . . Nb. 8 0 b nchts. 7-45 früh 9 55 vm. 620nchts. 10 00nchts. —
Nabrefina . ' 8 50 . 8 22 » 10 50 . 7 10 » 11 26 . —
Divaüa . . » ! 9 43 . 9 14 . 1 1 5 7 » 8 2 3 . 1 21 . —
St. Peter . » 10 25 » 9 5 2 . 1 2 4 2 nm. 9-14 » 2 50 » —
Adelsbern . » 10-44 » 10 10 um. 1-07 . 9 39 » 3-30 » —
Rakel . . . . — 1 0 2 4 . 1 2 5 . 9 5 9 . 4 0 2 » —
«oitfch . . . 11 15 » 10 41 . 1-48 . 10-24 . 4 41 . —
ssranzdorf . » — » 2-14 » 10 54 , 5-18 » —
u«:<>^. «An. N 5? . N 23 . 2 4 4 . 11 25 . ii V5 . -
>.llll>ach . ^^h ̂ 2 U2 . 1 1 2 « . 2 52 . 12 25 » « 2 0 . <i - n c h t s .
Talloch . . » — — 3 04 , 12 38 » 6 36 » 6 16 nchts.
Laafe . . . » — — 3 1 4 . 12 49 . 6 54 . 6 3 0 .
Kresnitz . . » — — 3-27 . 1 03 . 7 12 . 6 48 .
Littai . . . . — 12-03 nm. 3 '38 » 1 15 . 7 27 früh 7 0 4 .
Sava . . . » — — 3-49 , 1 26 . 7 41 , 7-18 .
Snssor . . . — 12-21 , 4 03 . 1 40 . 7 58 » 7 35 .
Tri fa i l . . » — 12-27 . 4 11 . 1-48 . 8 08 , 7-45 .
Hrastni t . . . — — . 4 19 . 1 5 ? » 8-19 . 7 56 ,
Steindruck. » 1-14 . 1 0 1 4-40 » 2 24 » 8 46 » 8 16 .
Rümerdad . » — 1 11 . 4-52 » 2-37 . 9-02 i 8 31 »
Tüffer . . . — 1-20 > 5-03 » 2 49 . 9 1 7 . 8 45 »
Cil l i . . . » 1-43 » 1 3 3 . 5-23 adds. 3 1 0 , 9 4 2 vm. A n . 9 0 4
Marburg . » 3 21 » 3 02 » 7-41 nchts. 5 35 , 1 00 nm. —
Graz . . . » 4-47 » 4-29 « 10 03 . 8 05, früh 4 55 . —
Mür^nfchlan » 7 07 früh 6 51 nchts. 2 08 . 11-5? vm. An.9 30nchs. —
W i e n . . . An. 10 00 vm. 9 45 . 6 40 früh 4 00 nm. — —

bestehend aus drei P»]S£ und 5,V
Wasserleitung, Waschk«c

 ll5t * »
begehung, ist per ersten J ^ ^

geben. r^llieke'1 '"
Auskunft aus Gesa»«

ministration dieser Z e i t ^ e ^ - -

von 1000 fl. aufwärts\ %
höchsten Betrage aj f 0
credit coulant m«$f
besorgt Agentur ^
PostfachJÖT^^^jjj

Prescheren -P | a U

sind

zwei • * * &
und zwar: Da» II. ***££$?
Zimmern, großer Küche, D ^IW
kammer, Bodenantheil un j

400 fl., Per A, partei fe
« a « « - a n ruhige .stabile W f/

niieten^__^

"Ene Wob«*
bestellend aus zwei ̂ ^lXSf\^%,
Gartenbenützung. ist «"» • W^y
KTr. 61 zu vennieten^^___^^". jjj|

llieriß?
wird zu V*°btelJ,«$?r

Anträge zu senden»"»11 ( 1 ^ -
Brunndorf b e l j * | ^ ^ ^ | ,

TBÄÜgO ?!*?•,
mit guten Referenzen, ge? wü|lS ,,
gröDeren hiesigen G ^ s ' . u < ;
Stelle ehestens zu a n d e r

h >ttol»%iig .f
Gefällige Anträge su»> W y:

an die Administration d 'eS ( l ^ ^ T /
» beten. __—-—^^^"^p^

• ginef

Wegen Reconstruction
Betriebsanlage sind UlflP

zwei Düpiasf'
von circa aO und -^ ,.
einem - . 4 * £ 0 1

alles noch im Betnebe *« • ^
abzugeben. wOlle ifi **'

Gefällige Ansüße« t
W

a ( J U V
an die Dampft»übl« \r^-

™*- -̂ -̂ >
Zu verniietei» * wfln

im Schlosse BeitepfcJ • P, ,.n ,lt. K,
der Bahnstation *?®S ^ ^ S "
50 Minuten von IflU' j,Öi>cr \\$\d
Schloss steht isoliert, % c h Ö i ' e ; , ^ >
Zur Verfügung stehen ^ a u ^ l ^
Zimmer nebst Zugehor,' ^ ,,„, » e » s-
zwei schöne Gärten, Kege e ßstSlb» 0 > | . y
Bad. Gegend reizend, g

 gi inst'gclji)i'/
in der Nähe. Wegen g f£jr ^ ^
bindung mit Laibach &*» ^ y
Geschäftsleute Laibacn» Ap[s»p<
Miete angemessen . flndl»c'<*. * V

Schriftliche °{frSih^ti^P'
zu richten an den Rige»1" « J ) »
tinöiö in Laibaoh, (1^
Nr. 73. ^ ^ - ^ ^

Druck und B « r l n g von Jg. v. « l e i n m a y r H Fed. Bamberg.


